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L8r» .

Umtücher Weit .
Sein « Königliche Hoheit ter Hroßherzog habe»

Sich gnädigst bewogen gesunden , dem Greßherzogl. Baurath
Friedrich Sulz er in Karlsruhe die umerthänigst nachge-
suchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des ihm
von Seiner Majestät dem König . von Sachsen verliehe¬
nen Ritterkreuzes erster Klaffe des Königlich Sächsischen
AlbrechtS -OrdenS za ertheilen .

Aicht-Umtücher Wett.
Telegramme .

-s- Berlin , 6 . März . Der „Reichsanzeiger" meldet : Amt-
lichen Nachrichten zusolge haben sich in den DistriktenSmyrna ,
Salon ichi , Cavalla , Varna . Rustfchuk und Adrianopel keine
pestperdächtigtn Symptome gezeigt ; die Gesundheitsverhält«
niffe der dortigen Bevölkerung sind durchaus normal.

P Wien,
'

6 .
'

März . Meldung der „Pokit. Korresp ." aus
Konstantinopel . Lobanoff bemüht sich energisch , die Pforte
zu diplomatischer Intervention bei den Berliner Signatar -
Mächten wegen eventueller Einsetzung eines europäischen
GencralgvuverneurS in Ostrumelien zu veranlassen , hatte
aber bisher ungeachtet einer gewissen Annäherung zwischen
Rußland und der Türkei keinen Erfolg . In Makedonien
ist die Spannung zwischen Bulgaren und Griechen im
Wachsen ; Kollisionen werden als unausbleiblich betrachtet
wetzen der demonstrativen bulgarischen Propaganda gegen die
Abtretung von Janina an Griechenland . Die Bulgaren
paktiren offen mit den Albanesen in EpiruS und bieten
letzteren bewaffnete Hilf ! an:

Kopenhagen , 6 .
' März . „Dagbladet" bezeichnet die

umlaufenden beunruhigenden Gerüchte betreffend die Bezie¬
hungen zwischen Dänemark und Deutschland, sowie bezüglich
angeblich von deutscher Seite gestellter Präpositionen und
Forderungen als unbegründet . Das Blatt erfährt aus guter
Quelle, , di» dänischst Regierung habe sich mittelst einer sehr
gemäßigten Note in Berlin hinsichtlich der Tendenz des Ver-
träges yom 11 . Oktober erkundigt , indem es nahe liege an-
zuuehmen, daß Prevßen durch den Vertrag sich nur von der
wternationale» Verpflichtung und von den im Art. 5 des
Prager Friedens vorgeschrtebcnen Modalitäten befreien wollte.
Die dänische Regierung Habe daher geglaubt , daß der Der-
trag nicht beabsichtige zu verneinen, daß dieselben Rücksichten,
welche Preußen bestimmt hätten, sich auf Retrocesfion eines
Theile» ;vou NordschleLwig einzulaffen, noch beständen . Bei
Ueberonttelung der Note in Berlin Hab; ein mündlicher
Meinungsaustausch stattgefnnden ; eine schriftliche Erwiderung
sei (demnächst .zu erwarten ; keinerlei Grund aber sei zn glau¬
ben, Haß die Beziehungen beider Staaten dadurch beeinflußt
« ürd« .

4 Tt . Petersburg , 6 . März . General Graf Loris
Melikoff telegraphirt a«S Astrachan vom 5 . d. : In Wet-
lianka starb ein 14 Monate alter Knabe an der bräunigen
Lungenentzündung und Ruhr, welche sich aus einer zwei¬
monatlichen chronischenKranktMentwickelten . Die Sektion durch
den Österreichischen Professor 0 ' . Biefiadecky im Beisein von

» r. Kraflowski und anderer russischer und ausländischer Aerzte
bestätigte diese Diagnose.

Deutschland .
Karlsruhe , 7 . März . Der „Staatsanzeiger " Nr . 9

vom Heutigen enthält ( außer Personalnachrichten ) :
Verfügungen und Beranntmachunge « der

Staatsbehörden : 1 ) Des Ministeriums des Groß¬
herzoglichen Hauses und der Justiz : die Anstel¬
lung von Notaren, deren Distrikte und Wohnsitze betreffend.
2) DeS Handelsministeriums : die Staatsprüfung im
Jngenieurfache betreffend . (Beginn der Vorprüfung am 1 .
Mai .) 3) Des Finanzministeriums : s. den Stand
der großh. badischen Militär - Wittwenkaffe

'im Jahr 1878
betreffend ; d. die Srrienziehung für die 133 . Gewinnziehung
des Lottericanlehens von 14 Millionen Gulden in 35 fl .«
Loosen vom Jahr 1845 betreffend.

Berlin , 5 . März . Der „ Kln . Z . " wird von hier ge¬
schrieben: Die wichtige Nachricht einer Verständigung oder
Annäherung Rußlands und Englands unter deutscher Ver¬
mittlung, die in mehreren Blättern besprochen wird, ist voll¬
kommen begründet, aber nicht neu , hat vielmehr vor unge¬
fähr acht Monaten stattgcfunden , nämlich auf dem Berliner
Kongreß , in welchem der deutsche Reichskanzler den Vorsitz
führte . ES wurde dann am 13 . Juli ein FriedenSvcrtrag
abgeschlossen und in dieser Weise ein Zusammenstoß zwischen
England und Rußland vermieden . Seitdem gab es aller¬
dings allerlei Zuckungen im Orient, und es nahm sich oft
so aus , als treffe Rußland Vorkehrungen für einen neuen
Krieg oder doch in der Voraussicht neuer Unruhen. Dann
war jedoch eine Wendung bemerkbar, nicht etwa in London ,
sondern in Petersburg, sei es, daß finanzielle Gründe Ruß¬
land friedlich stimmten oder daß der ausgesprochene Wille
der Mächte für diese Wandlung anSgereicht hat. Rußland
trat den Rückzug an und England hütete sich vor Allem,
waS denselben erschweren konnte. Dies ist die wahre Ge¬
schichte dessen, waS sich im Osten wirklich zugetragru hat.
Daraus folgt aber auch, daß es mit einer Nachkonserenz
zur Revision des Berliner Friedens güte Wege hat. Selbst
für die Botschafterkonfcrenz wegen Arab-Tabia 'S find ge¬
wisse Vorfragen noch nicht erledigt. Im Übrigen wird die
Annäherung zwischen England und Rußland in Folge deS
russischen EinlrnkenS für di: Blätter , die längere Zeit nur
vvn Angriffen gegen England existirt haben , eine nicht ge¬
ringe Verlegenheit sein. Man wird sich nach einem andern
Gegenstände internationaler Kritik umsehen müssen . — Die
angeblich aus hochnnterrichteten Kreisen stammende Wiener
Nachricht von der Abtretung der Insel Rhodos in irgend
einer Form an Frankreich hat sich als eine Ente erwiesen .
Sehr bemerkt wurde dir Eile des Dementis . Die fran¬
zösische Regierung wollte offenbar nichts aufkommen lassen,
waS für eine neue Hetzerei zwischen England und Frank¬
reich von interessirter Seite auSgebeutet werden konnte .

f Berlin , 6. März . Der „Reichsauzeiger" meldet : Eine
Bekanntmachung des Reichskanzlers beruft die ordentliche
Generalversammlung der ReichSbank- Autheilseigner auf den
26 . März nach Berlin ein zur Entgegennahme des Ver«
waltungsberichtS nebst deh Bilanz und Gewinnberechnung
pro 1878 urch zur Vornahme der für den Centralausschuß
nöthigen Wahlen.

Berlin , 6 . März . P inz und Prinzessin Wilhelm von
Baden find heute früh ans Petersburg hier cingetcoffen.
Mittags begaben sich dieselben zur Begrüßung der Maje «
fiäten ins königliche Palais . Um 5 Uhr speisten die Maje¬
stäten mit dem Prinzen und der Prinzessin im Palais allein.— Der Erbgroßherzog und die Erbgrvßhnzvgin von Mecklen¬
burg-Schwerin werden heute Nachmittag einer Einladungdes Vieekanzlers Grafen Stvkberg zur Tafel folgen. — Der
amerikanische Gesandte am russischen Hofe, Mr . Stvnghton ,
hat mit seiner Familie Berlin verlassen und , sich zunächst
nach Dresden begeben. Gestern Nachmittag folgte derselbe
noch einer Einladung des Fürsten Bismarck zur Tafel . —
Bei den Majestäten findet heute Abend eine musikalische
Soiröe statt , zn der die königliche Familie , die fürstlichen
hohe» Gäste , die Fürsten und Fürstinnen, einige Minister,
Mitglieder des diplomatischen Corps u . A . geladen sind . —
Der Vice- Oberstallmeister v . Rauch begibt sich heute Nach¬
mittag zur Beisetzung der Leiche der Gräfin Hohenau «ach
Dresden .

-f Berlin , 6. März . Dir Budgetkommisston des Reichs¬
tags lehnte den für das Gebäude des Reichs-GesundheitS-
amts geforderten Betrag von 312,000 Mark gegen acht
Stimmen und die für Ankauf der Cafa Zuccafi in Rom
geforderten 325,000 Mark einstimmig ab. Für den Reichs-
Oberanwalt wurden anstatt des beantragten Gehaltes von
15,000 Mark nur 14,(XX) bewilligt.

fl Berlin , 6 . März . Die Konkursordnung vom 10 .
Februar 1877 enthält Bestimmungen über die Anfechtung
der von einem Gemeinschuldner vor der Eröffnung des
Konkursverfahrensvorgmömmenen Rechtshandlungen. Schon
bei Aufstellung des Entwurfs der Konkursordnung wurde
aus das Bedürfniß hingewiesen , die Anfechtungsvorschristm
außerhalb deS Konkurses mit den für den Konkurs gegebenen
Grundsätzen in Uebereinstimmung zu bringen. Auch hei den
landeSgesetzlichcn Vorbereitungen zur Ausführung der Ju -
stizgesetze ist das Bedürfniß, diese Uebereinstimmung herbeizu¬
führen, mehrfach hervorgetreten , und es ist hierbei die Frage
ausgeworfen worden , ob nicht eine reich- gesetzliche Regelung
dem Wege der Landesgrsetzgrbung vvrzuzirhen sei. Die Ver¬
schiedenheit der in diesrr Beziehung zur Zeit in Deutschland
geltend« Rechte und ihre Verschiedenheit gegenüber der
Konkursordnung machen eine einheitliche Regelung durch¬
aus wünschenSwerth , die aber bei einem gesonderten Vorgehen
der einzelnen Landesgesetzgebungen schwerlich zu erzielen sei»
würde ; die alle Theile Deutschlands umfassende gesetzliche Rege¬
lung verdient daher unzweifelhaft dm Vorzug, und von diesem
Gesichtspunkte ausgehend , ist im Reichs -Justizamt jetzt der
Entwurf eines Gesetzes, betreffend die Anfechtung von Rechts¬
handlungen eines Schuldners außerhalb deS Konkursverfah¬rens , ausgearbeitet und dem Bundesrath vorgrlegt worden.
TuS der Beschränkung der Aufgabe , die in der Konkursord-
dnnng angenvmmenm Grundsätze auf da» Anfechtungsrecht
außerhalb des Konkurses zu übertragen, folgt, daß der Ent¬
wurf neue Bestimmungen nur inssjveit zu treffen hatte,als eine Verschiedenheit der Verhältnisse vvrliegt, je nach¬dem über das Vermöge » de- Schuldners das Konkursver¬
fahren eröffnet ist gher nicht. Soweit eine solche Verschie¬
denheit nicht besteht , hat der Entwurf sich lediglich den ent¬
sprechenden Vorschriften der Konksrsordnung angeschlossen .

i Z>« WsiökSmgin.
Bon M . Widdern .

(Fortsetzung aus der Betloge Nr . kö )

Wirklich erleichtert athmetea die erstaunten Verwandten deS Pro¬

fessor» aus, als sich dieser mit einer larzea aatomatenhaften Verbeu¬

gung entfernte . „ Steh ' mir bet, heiliger Hub -rtus, " - ries der Ober »

fsstprr und bekreuzte sich lachend, „ was sür ein Gespinst Hai dir Ge¬

lehrsamkeit aus Dem gemacht l Hol
' bot der Teufel die Wissenschaft ,

wenn der Mensch an ihr zu Grunde geht ! — R » . last e» gut sein ,

Mamachen , wir haben ja noch unfern Felix — in dem Jackgen ist

echte » Schrot und Korn , trotzdem — " Er schüttelte mißmnthig den

Kopf, all wollte er einen bösen Gedanken v-rschenchen. „Na, " sagte

er 'Pa«M , „hoffentlich findet der Büch . rwurm selbst, daß hier keine

passende Atmosphäre für st -n« . Rahe vorhanden , eine Ruhr , die er

sonderbarer Weise mit dem AuSPacken alt« Folianten einlkitet . Na ,

ich möchte überhaupt gern wissen, weßhalb er nur die Bücher mit sich

schlepp«, da er » och — aber wo ist das Mädel, - unterbrach er sich.

„Marianne, " setzte er hinzu , „ich glaube , jetzt bricht der erste Schmerz
in ihr Leben - wie sehr wir . e auch gehütet und bewacht, ihr«

Stunde ist doch gekommen."

Bei seinen letzten Worten hatte sich die Thür leise geöffnet und

Olga erschien aus der Schwelle . Nach einem kurzen scheuen Blick

in das Innere des Zimmer « näherte sie sich schnell den Eltern . ES

war , als wenn sie «>n Wort ans den Lippen hätte , dar sie sich nicht

recht getraute , aurznsprechen , so verlegen war sie, so geängstigt . „Mäd¬

chen , wie stehst du denn au»,
" sagte der Obersörster und hob ihr das

traurige Gesichtche « in die Höh'. „ Schnell dir Thräaen getrocknet,"

setzte er hinzu , — „um De « noch zu weiueu , da» wäre mir 'war .
Na wir »hiten überhaupt wohl am besten, wollten wir ihn hier gleich
als Bagelschniche für unsere Felder engogiren l Aber Scherz bei

Seite , bitter leid thut er mir doch , daß diese heillose Veränderung

eintreten mußte , deren Ursache mir übrigen » noch problematisch ist —
Ich «hat doch wohl unrecht , sie so ohne Weitere » seinem Stpo ' um in
die Schuhe zu schieben l"

Trotz der unangenehmen Enttänschnng , die gewiß durch di« seltsame
Metamorphose in dem Wesen und der Erscheinung d«S Beiter » Allen
geworden , »erging die Abendmahlzeit doch äußerst gewüthlich — auch
die Gehilfen de» Oberförster » , vnd zwei Forstel «»«» , nahmen daran
Theil und waren heiler und guter Dinge . Nor Olga hatte ihren glück '

lichen Frohfinn sür heute verhören und blieb zerstreut bei den Gesprächen ,
die saust buch Alle interesfirixn , es galt ja voä de» Sahne » Zukunft zu
sprechen, der gekommen, um mit seinem zuröckgelegteu sünsnndzwan -
zigßen Jahre , nachdem er die Forstwissenschaft mit Eifer und Erfolg
studirt, da» Amt de» Bat « ? zu übernehmen , der sich au » Arbeit und
Mühe heran» nach einem ruhigen Leben sehnte.

Während hier unten fröhlich bte Gläser klangen , saß der Professor
einsam tzr sepiem Stübchen im Giebel , Bücher und Skripturen logen
apf dem Schreibtische wirr durch einander — fie hatten die Rose
unter sich begraben, die s» viel , We Erinnerung «« in ihm wecken
sollte , und die noch nicht einmal beachtet worden war . Ganz in sich
verloren , lehnte Edgar Kronheim in dem alten ledernen Sorgenstuhl
am Pulte , den Kops aus die Brust gesenkt, die Hände in einander ge¬
faltet . Aus dem Dschchen »eben dem altmodischen Kamin hatte dir
Magd da» Abendessen sür ihn servirt , aber die leckeren Speisen reiz¬
te» ihn nicht, trotzdem er heute beinahe nach « ich» genossen . . . Plötzlich
richtete er sich auf , ein lang « , tiefer Llhemzug und er griff hastig
hinein in da» Gewirr da vor ihm : „Ich will arbeiten, " flüsterte er ,
„ich muß arbeiten , damit die dräuenden Gestalten der Erinnerungen
nicht meinen Geist vmnachten ." Mit eia « einzigen heftige » Hond -
bewrguvg machte er einen Theil der Tischplatte frei , breitete ein
Manuskript au» und bald flog dir Feder de» Gelehrten über da» Pa¬
pier » nd mit jedem Wort , da» sich zum andern gesellt «, wurde die
Stirn de» Prasessor » frei« und ein nahezu glückliche» Lächeln ver¬

klärte da » wwte farblose Gesicht. Und nun richtet« sich seip , Haupt
empor : „Gibt e» eine Vorsehung, - flüsterte er bewegt , „ so danke ich
ihr , denn wenn fie mir auch Leiden geschickt , die so furchtbar waren ,
daß fie mir säst die Sinne verwirrten — wen » fie mich auch für
eia einzige » Wort durch da » Gefühl grenzenlos« Reue jahrelang ruhc -
lo » gewacht wie Kain , der den Stempel de» Brudermorde » ans der
Stirne trug so legt « fie doch wieder in mich hinein einen Talisman ,
der wich nicht ontergehen ließe, wen» auch die LebeuSwogen brausend
über mir zusammenschlügen . Ich kogn arbeiten ! Nicht wie Jemand ,
der dabei nur seine physischen Kräfte in Anwendung bringt , nein , mit
dem Geiste und der Seele k . . . Ich habe abgeschlossen Mit jenem
Glück deS Lehen», von dem die Poeten schwärmen, worüber die Belle¬
tristen Bücher sHreiben — ich hoffe kein« Freude mehr sür wich / so¬
fern fie nicht in der Wissenschaft liegt . . Meine Wissenschaft ! Ja .
mit ihr verbinde ich mich — sie sei fortan weine Liebe, meine Braut ,
weine Baltin — fie soll mir Ruhe schass?» , nachdem mich der Gram
fest verzehrt - fie wird wir jenen Frieden schenkt ^ den doch leine
andere Lebensfreude un» zu gewähren vermag ."

*
»

*

*

Die Barone von Fürdrll -Hübensteiu gehörten einst zu den mächtig¬
sten Adelsgeschlechter« de» großen dentschen Reiche» , sie standen sogar
durch verwandischastliche Bande demKaiserthlan nahe, und ihre Macht
ward gekannt und gesürchtrt, so weit man deutsche Laute hörte . Jetzt
waren jedoch die mächtigen Ländereien, die einst für sie ein fürstlicher
Besitz gewesen , arg verschuldet, Mt Hypotheken belastet, nachdem man
den letzten der Fürdell zu Grabe getragen und da » alte brc. ,e Ritter¬
schwert srineS Urahn » üb« dem Sarge zerschellt halte . Und in der
mächtigen Borg der Barone wurde e» still, ganz still , denn di: beide«
Frauen, , die einzigen Trägerinnen noch de« «fite» Namen », halten fick
von -Ul « Welt zurückgezogen , nachdem da» Schicksal fie vereinsamt ,
ihnen den Gatten an » Vater geraubt haste. . . ,

(Fortsetzung folg »-)

n k



Dem Bundesrath ist ferner der Entwurf eines Gesetzes
zugcgangen , welches die Bezirke o»n Elsaß - Lothringen von
den Kosten für die Gefängnisse zu entlasten bestuumt ist. Der
Entwurf enthält nur zwei Paragraphen, in welchen bestimmt
wird, daß die Verpflichtung zur Einrichtung und Unterhal-
tung der für dir Strafvollstreckung und für die Aufnahme
vor. Untersuchungsgcfangenen erforderlichen Gefängnisse , so.
weit diese Verpflichtung bisher den Bezirken obliegt , vom
1 . April d. I . ab , und von dem gleichen Zeitpunkt auch
die Rechte- der Bezirke an den betreffenden Grundstücken und
Gebäuden mit ihrem Inventar aus den LandeSfiSkuS über¬
gehen . Die zur Zeit bestehenden Verpflichtungen der Ge .
weinden bezüglich deS GefängnißwesenS und deren Eigen,
thuwsrechte an den vorhandenen Gefängnißgebäuden läßt der
Entwurf unberührt.

Der Abg. Hänel hat gegenüber der Befürchtung des Miß-
brc rchs der Redefreiheit Seitens der socialdemokratischen
M tglieder im Reichstage auf die geringe Zahl der letzteren
9 Pertönen unter 397 Abgeordneten — hingewirsen. Die¬
ser Schluß ist jedoch insofern unrichtig , als die Socialdemo¬
kraten als besondere Fraktion nach dem herkömmlich gewor¬
denen Gebrauch im Reichstage bei der Zulassung zum Wort
eben so viel Berücksichtigung finden, wie die der Zahl nach
vier- bis fünffach größeren Fraktionen .

Dem Reichstage werden in den nächsten Tagen zwei wei¬
tere Vorlagen zugehen : ein Gesetzentwurf, betreffend die An-
zeigepflicht bei ansteckenden Krankheiten, und ein Gesetzent¬
wurf, betreffend den Schutz nützlicher Vögel. Die Haupt-
thätigkeit des Reichstags wird in nächster Zeit in den Kom¬
missionen liegen , welche namentlich diejenigen Theile des
Reichshaushalts, welche nicht zur Einzelnberathung im Ple¬
num bestimmt find, in Berathung zu nehmen haben.

Mit Abschluß dieser Woche wird die Subkommisfion ,
welche Seitens der mir der Erörterung der steuerfreien Ab¬
gabe von Spiritus zu gewerblichen Zwecken betrauten
Kommission niedergesetzt war, ihre Arbeiten beendet haben.
Die Kommission selbst wird in Folge dessen ihre Berathungen
in der nächsten Woche wieder beginnen.

Der General-Poftmeister hat im Anschluß an eine frühere
Bestimmung neuerdings angeordnet , daß an die für un¬
mittelbare Rechnung der Postkaffe beschäftigten Postunterbe¬
amten , welche mit der Auszahlung von Postanweisungen
oder mit der Einziehung von Geldern beauftragt find, auf
die dabei verkommenden Ausfälle unter gewissen Voraus-
setzungen anstatt der bisherigen 30 M . vom 1 . April ab
60 M . jährliche Entschädigungen gezahlt werden können.

Für den lausenden Monat ist die Eröffnung von 35
neuen Telegraphenstationen , darunter 17 mit Fernsprecher,
in Aussicht genommen.

In dem Rechnungsjahr 1877,78 gestaltete sich die Fre¬
quenz der Bergakademie zu Berlin ungefähr gleich der des
vorigen Jahres , welches in den amtlichen Berichten als

'
günstig bezeichnet war. Die Vorlesungen wurden im Sommer-
femester von 97, im Wintersemester von 118 Studirenden
besucht , darunter 58 resp . 70 Bergbau-Beflissene, die in den
Staatsdienst zu treten beabsichtigen . Unter den Studieren¬
den befanden sich 10 Ausländer (2 Perser und 5 Rord-
amerikaner) . Die Bergakademie zu Klausthal hatte in der
gedachten Zeit 48 Studirende (84 Deutsche, 24 Ausländer,
darunter 10 Nordamerikaner . An Bergschulen erhielten in
Preußen insgesammt 327 Schüler, an Bergwerksschulen 446
Schüler Unterricht .

Die „Kreuzztg ." hört auS sicherer Quelle, daß der Feld «
marschall Graf Moltke sich einen bis zum 10. d. M.
dauernden Urlaub nach der Provinz Schleswig-Holstein ge¬
nommen , um den auf den 8. d. M . fallenden Tag feines
60jährigen DienstjubiläumS in aller Stille begehen zu
können .

Metz , 5. März . ES ist nunmehr endgiltig bestimmt, daß
die hiesige bayrische Besatzungsbrigade an dem Kaiser -
Manöver des 15. Armeecorps Theil nehmen wird . Außer«
dem sind zur Theilnahme an diesem Manöver bestimmt wor-
den vas bayrische 5. ChevauxlegerSregiment sowie das 2.
bayrische Jägerbataillon und der Stab nebst zwei Batterien
des 2. bayrischen Feldartillerie- RegimentS . Die bayrischen
Truppenthcllcwerden auch an der Kaiserparade sich betheiligen.

it: Aus Lothringen , 6. März. Die drei lothringischen
Protestabgeordneten Bezanson , Germain und Jaunez find
vorgestern nach Berlin abgereist , um bei den das Reichs¬
land betreffenden Verhandlungen anwesend zu sein . Ueber ,
die Frage der Aenderung der staatsrechtlichen Stellung des !
Reichslandes macht man sich im Allgemeinen in den ge- !
mäßigten Kreisen wenig Hoffnung. Bei den letzten Wahlen
hatten die Autonomisten 72,959 , die vereinigten Protestler
und Klerikalen dagegen 130,726 , also nahezu noch einmal
so viel Stimmen auszuweisen. In Lothringen standen
19,541 Autonomisten nicht weniger als 45,925 Protestler
entgegen. Zahlen sprechen deutlicher als alle Stimmungs - !
berichte . Auch der von den klerikalen Abgeordneten einzu- i
bringende Antrag um Abänderung des Gesetzes vom 12 .
Februar 1873 dürfte wenig Aussicht auf Erfolg haben.
Dasselbe hebt nämlich die Bevorzugung der Schulbrüder und
Schulschwestern, welche früher ohne staatliche Prüfung ange¬
stellt wurden , auf und stellt sie den weltlichen Lehrkräften
gleich. Eine Aenderung hierin ist wohl kaum zu erwarten ,
ebensowenig, als man von dem im gleichen Gesetze auSge-
drückten Grundsatz« : „das gesammte Schulwesen untersteht
ber Leitung des Staates " , zu Gunsten des Klerus abgehen ,
wird .

Qesterreichische Monarchie .
ff Pesth, 6. März . Die österreichische Delegation genehmigte

die Nachtragskredite für die diplomatischen Vertretungen in
Rumänien , Serbien und Montenegro . Andraffy erklärte,
die Verhandlungen wegen neuer Handelsbeziehungen mit
Serbien hätten zwischen der österreichischen und der ungari-
schm Regierung tatsächlich begonnen ; er hoffe , dieselben
würden baldigst zu einem befriedigenden Ergebniß führen.

ff Pesth , 6. März . Der Budgrtausschuß der österreichi «
^ schm Delegation berioth heute die von Sturm beantragte

Resolution , wonach die Regierung aufgefordert werden soll,
? die für die Okkupation bewilligten Gelder nicht für Admini -
! strationS - oder JnvestitionSauslagen zu verwenden und bis
- zu verfassungsmäßiger Bewilligung solcher Auslagen Staats -
, mittel zu Administration !»« und JnvestitionSzwecken für Bos¬

nien und die Herzegowina nicht flüssig zu machen. — Nach
Beendigung der Debatte über diese Resolution erklärte Sturm,
nur den ersten Theil derselben aufrecht erhaltm zu woüm,
den zweiten aber zurückzuziehm gegen Aufnahme folgenden
Passus in den Bericht : nach den Erklärungen der Regie¬
rung glaubte der Ausschuß von Beantragung einer Resolu¬
tion über die Kompetenz zur Geldbewilligung für Admini¬
stration- - und Jnvestitionszwecke in Bosnien absehen und
sich im Berichte auf Konstatirung der Ansicht beschränken zu
können, daß die Entscheidung der Kompetenzfrage beiden
Legislativm zustehe . Bei der Abstimmung wurde der erste

! Theil der Resolution , sowie vorstehender Passus mit allen
! gegen die Stimme DunajewSki 'S angenommen und Sturm
! zum Referenten für das Plenum gewählt .

Frankreich .
^ Paris , 6. März. Das Parteien wesen im Ab -

grordnetenhause befindet sich gegenwärtig in einer
Krisis , welche für jetzt nur das Eine beweist , daß die
Majorität vor lauter Siegen und Triumphen, wenn nicht
die Besinnung, so doch das klare Bewußtsein ihrer Aufgaben
und Ziele verloren hat und erst mühsam wieder zu finden
sucht. Diese Majorität zählt bisher bekanntlich vier Gruppen:

> Linkes Centrum, republikanische Linke , republikanische Union
und äußerste Linke. Viele Abgeordnete gehören zwei dieser
Fraktionen zugleich an, was auch , so lange der Bund der
Linken in den Hauptfragen unauflöslich und für dir Offen¬
sive nothwendig war, nicht viel auf sich hatte. Jetzt aber
besteht dieser Bund der Linken nur noch dem Namen nach ;
die jüngsten Erfolge, namentlich der Sturz des Herrn von
Marcöre, wurden allein von der äußersten Linken und ihrem
jetzt anerkannten und schon allgemein gefürchteten Führer,
dem Doktor woä . Clömenceau , davon getragen ; die zwei
nächstgelegrnen Fraktionen mußten zum bösen Spiel gute
Miene machen und das linke Centrum hatte die Zeche zu
bezahlen. Die natürliche Folge davon war eine Art von
Seelenwanderung, vermöge deren keine Gruppe mehr genau
weiß, auf wen sie zu zählen hat ; viele Abgeordnete können
bei dieser Verwirrung beim besten Willen selbst nicht mehr
sagen, zu welcher Fraktion sie gerechnet sein wollen. Ueber-
all fehlte eben der alte Mittelpunkt, um welchen sich Alles

! krystallifirte und dem zu Liebe sich alle Ecken abschliffen :
! Gambetta . Er war die Seele , das Herz und der Kopf
! der ganzen Majorität; aber er erkannte , daß auch sein
- Nimbus in diesem zerfahrenen Parteiwesen nicht länger zu
! behaupten war, und flüchtete sich aus den neutralenPrästdenten-

plätz , der für ihn, allerdings nur, so lange er aus ihm ver¬
harren kann , ein sehr bequemer Beobachtungsposten ist.
In der republikanischen Linken find nun gestern die

! Abgg. Margaine und Becnard Lavergne mit dem
! Anträge hervorgetreten , die Kollegen, welche der republikani.

schm Union angrhörten , von der Gruppe auszuschließen.
! Der Vorschlag wurde von den Abgg. Alb.J o ly , D eS chane,l
! und Bamberger sehr entschieden bekämpft, die Beschluß-
j faffung darüber auf morgen, Freitag, vertagt. Mit großem
^ Eifer ermahnen die „ Republique franyaise " und die „France"

zur Beibehaltung und neuen Festigung des alten Bundes
der Linken ; aber es liegt auf der Hand , daß dieses ideale
Verhältniß den praktischen Anforderungen des täglichen par-
lamentarischen Lebens gegmüber nicht mehr Stand halten
kann. Entweder wird eine der Fraktionen, also etwa die
republikanische Union, alle anderen absorbiren müssen, was
die Bildung eines neuen Ministeriums zur nothwendigen
Folge hätte , oder jede Gruppe wird ihre Autonomie wieder
gewinnen, von Fall zu Fall mit den anderen Gruppen ver¬
handeln und nöthigenfalls auch vor einem gelegentlichen
Bündnisse mit der Rechten oder einer ihrer Fraktionen nicht
zurückschrecken. Das Letztere ist unsere- BedünkenS das weit¬
aus Wahrscheinlichere; diese Zerbröckelung einmal zugegeben,
wird aber auch die Forderung eine ganz natürliche sein , daß
ein Abgeordneter nicht zugleich zwei Gruppen angehören kann.
Nicht ohne Wehmuth mag Gambetta von seinem Präsiden-
tenstuhle auS sein mühsam geschaffenes Werk in Trümmer
fallen sehen ; aber er hatte die Katastrophe richtig vorher er-
kannt und schon, als die Freunde noch im Siegesräusche
schwelgten , vor den nun heranrückenden „Schwierigkeiten und
Gefahren " gewarnt.

Die gestrige Sitzung des EnqueteauSschusseS für
den 16 . Mai hat ebenfalls noch zu keiner Entscheidung
geführt . Auf den von dem Minister de- Innern vorge-
tragenen Wunsch der Regierung hat der Ausschuß nur im
Widerspruch mit einem früher von ihm gefaßten Beschluß
darein gewilligt, dem Ministerium den Bericht des Abg.
Brisson zur Kenntnißnahme mitzutheilen . Dann folgte
noch einmal eine Diskussion , in der sich Floquet und
Laisant für, Jozon und Bethmont gegen den Mini¬
sterprozeß aussprachen . Eine nächste Sitzung wurde aus
morgen, Freitag, anberaumt.

Wie der „Temps" vernimmt, ist der Brifson'sche Bericht
schon gestern Abend im Ministerrathe verlesen worden und
sein Inhalt nicht geeignet gewesen,, den Standpunkt der Re¬
gierung in dieser Frage zu verändern.

Die Abgg. Louis Blanc , Clömenceau und Genossen
haben, im Ganzen 22 Mann stark, heute im Abgeordneten¬
haus« den Antrag eingebracht, eine Enquete solle unter den
französischen Bürgern , welche die Opfer des Staats -
streich- vom 2. Dezember 1851 gewesen find , Diejenigen
ausfindig machen , die durch jene That in ihrer Stellung ,
ihrem Vermögen oder ihren Existenzmitteln geschädigt worden
find und mithin auf eine noch näher zu bestimmende I u -
demnitSt Anspruch haben.

i Der provenyalische Dichter F . Mistral hat an das
I „XIX . Siecke " folgenden Brief gerichtet .-

M - illane (BollcheS-duMüne ), z . März 1879.
Mein Herr I Man sagt mir , daß in verschiedenen Pariser Mtlero ,

und so auch in dem Ihrigen , Artikel erschienen find , in denen mir
antisran, »fische nnd separatistische Ideen zugeschrtebe » « erden. Da
mir diese Artikel nicht vorliegrn , ist «» mir auch nicht möglich , so ge-
HSsfige llnterftellnagen Punkt für Punkt zu widerlegen. Man »er-
sichert mir aber , daß diese Angriff; sich aus ein Gespräch stützen ,
welches ich mit einem Korrespondenten der Wiener „Neuen Freien
Presse" gehabt haben soll . Da muß ich denn mit aller Entschieden¬
heit gegen jede Angabe Verwahrung einlegen , die « eine Anhänglich»
keit an da- große Vaterland verdächtigen könnte. Hätte ich andere
Gesinnungen , s, würde ich sie nicht einem fremden Publizisten an »
vertranen . Ich rnse aber all« Dichter und Schriftsteller von Pari »
und der Provence , die seit 20 Jahren mit wir verkehrt haben , als
Zeugen dafür an, daß die politischen Fragen niemals an »er literari¬
schen Renaiffancebewegung , welche wir hier Mdrixe nennen , den ge-
ringsten Aatheil gehabt haben. Jedermann wird begreifen , daß ein
Ausländer sich über den Sinn und die Bedeutung gewisser , de«
Süden eigeuthümlichen Redewendungen tüuschen konnte , und mein
Freund Roowanille , der dem erwähnt « , Gespräch beiwohute , kraute
nSlhigenfall» seinen Protest zu dem weinigen fügen. Wer « ich in
dieser Weise ongreift, hat sicherlich nicht mein Gedicht : „Der Lr »» « .
ler von Areale" gelesen , in welchem ich eine hinlänglich französtsche
und patriotische Note angeschlagen zu haben glaube , daß die Hinge-

bung für die Sprache meiner Provinz für immer auf Schonung An-
spruch wachen kann. Wer mich in dieser Weise anzreist , hat fern»
nicht den lauten Rnf meiner : „ Ode an die Latalanen " gelesen :
»1,ss kroventzÄUx, üumms nuanime , norm oowweo ä« lu xrunäe
Brunos , ü-unobewont et loxulemsnt - Diese einfachen Erklärungen
werden, denke ich, genügen, um die lächerlichen Anklagen , mit denen
man mich seit einiger Zeit verfolgt, gründlich zu orrnichte« . Ja der
Urberzeuguag, daß Sie dieselben in Ihrem nächste» Blatte veröffent¬
lichen werden , verbleibe ich n. s. w. F . Mistra l.

Der Feuilletooist des „XIX. Siecle", Henry Foucquier ,
bemerkt dazu :

Diese Verwahrung , die wir mit Freuden abdrucken , war nothwen «

dig. ES gibt im südlichen Frankreich geständige Separatisten . Ich
habe gerade au» Anlaß meine» Artikels über Hrn . Mistral Briefe
und Drohungen von einer Bestimmtheit erhalten , die nicht» za
wünsche » läßt Hr . Mistral hat also Recht , da» Wort zu ergreifen^
sowohl für Die , welche ihn nicht kennen, al» namentlich für Gewisse
seiner Freunde .

DaS ganze Departement der Haute - .Pyreners ist in
tiefe Bestürzung versetzt durch da- am Montag gerichtlich
erklärte Fallissement des Bankier- Henry Lacay, Präsi¬
denten des Handelsgerichts von TarbeS. Lacay, gegen welchen
ein Haftbefehl erlassen ist, hat die Flucht ergriffen ; er ge¬
hörte zu den Führern der bonapartistischen Partei in der
Gegend. DaS von ihm hinterlafsene Defizit ist noch nicht
festgestellt , wird aber jedenfalls auf mehrere Millionen Franken
geschätzt. — Eine in den letzten Jahren de- Kaiserreich «
vielgenannte Berühmtheit der Pariser Halbwelt, deren in¬
time Beziehungen zu einem gekrönten Haupte Europa'- da¬
mals ein öffentliches Geheimniß waren und die für unzäh¬
lige Pariser Chroniken, Feuilletons, Plaudereien und sogar
Romane als Modell gedient hat, Madame Musard , ist,
wie der „Figaro" meldet, in Wahnsinn verfallen . In der
Großen Oper und im Boulogner Gehölz konnte man noch
in der jüngsten Zeit häufig die Equipagen, die Diamanten
und den sonstigen königlichen Luxus der noch immer schönen
Frau bewundern , welche ein prachtvolles Hotel in der Avenue
d 'Jöna , daS herrliche Schloß Villequier in der Normandie
und in Amerika Petroleumquellen besitzt, deren Erträgniß
sich jährlich auf mehr als eine Million belaufen soll. —
Der General Jgnatiesf , der bekannte russische Diplomat,
ist in Paris eingetroffen ; gleichzeitig hat ein alter Bekann¬
ter des Generals, nämlich Niemand anders als Hr. 8a -
yard , der englische Botschafter in Konstantinopel , auf der
Reise nach London die französtsche Hauptstadt berührt .

Großbritannien
London, 5. März. In Windsor, Schloß und Stadt , ist

man jetzt eifrig mit Vorbereitungen zu der bevorstehenden
Hochzeit des Herzogs von Connaught beschäftigt. In der
Stadt wurde gestern der Anfang gemacht. Die Guildhall
soll beflaggt und aufgeputzt und am Abend erleuchtet wer¬
den. Der Deutsche Kronprinz wird heute in Windsor er¬
wartet ; Prinz und Prinzessin Friedrich Karl sollen mit der
königlichen Braut am Dienstag in Windsor eintreffen , des¬
gleichen das belgische Königspaar.

London , 6. März . Die „Morning Post " will wissen,
daß Lord ChelmSford in seiner Stellung als Oberkomman¬
dant der englischen Truppen am Cap durch einen Offizier
höheren Ranges , vielleicht durch den GenerallieutenantLysonS,
ersetzt werden soll.

Badische Chronik .
Karlsruhe , 7. März. DaS „ BerorduuugSblatt" Nr. 8

der Generaldirektion der Großh . Bad . StaatS-Eisenbahn «
vom 4. d . M . enthält :

Allgemeine Brrsügungea : Bahapolizri -Reglement für
die Eisenbahuen Deutschlands. Organisotion de» Betriebsdienste» »er

Großh . Eisenbahn -Berwaltung .
Sonstige Bekanntmachungen : Kasfirte BerbandSfrei»

karten. Badisch.pfälzischer Personen - rc. Verkehr. Südwest -deutscher

Personen - rc . Verkehr. Rheinischer Verbands - Güterverkehr. Belgisch »

südwest deutscher Tarif . Oberhesfisch -psälzischer Güterverkehr . Süd -

west -dentscher Tarif . Holländisch - südwest - deutscher Güterverkehr . Bel-

gisch-südwest -deatscher Tarif . Rheinischer BerbandSverkehr. Güter »« -

kehr mit der schweizerischen Zenlralbahn . Allgemeine Tarifvorschris .

ten für den Güterverkehr. Ungarisch-mitteldeutscher Holzverkehr. Süd -

deutscher Verband. Südwest -deutscherGüterverkehr . West , und nord -

west-deutscher Eisenbahn - Verband . Tarifwesen der Bahn -Telegraphen »

ßationeu .
Ausgesunden wurde am 17. Februar l . I . im Zag « Nr . 2D1

ein Donaueschinger Pserdewarkt-LooS .



Sarl - rnhe , 6 . März . Line Vergleichung der Erträgnisse der
Staat - steuern iw Sroßherzogihnm im Jahre 1878 mit dem
Struerertrag im Jahr 1877 führt zu folgendem Ergebnis :

mit mög ichster ? chn- lligl<! s ig- fcriigt wird . Er wird an» LSkarätigem
Gold hergestellt und soll au» 42 Blättern bestehen .

Ertrag im Jahr
Im Jahr 1878
gegenüber dem

-»ade 1 »77
1878 1877

mehr weniger

M . M . M . M .
I . Direkte Steuern . . 10,342 .037 10. 178,556 163,481 —

II . Indirekte Steuern :
1) Weinsteuer . 1,382,640 1,682 228 249,588
2) Biersteuer . 2,542 924 2,592 587 — 49,663
8) Bronntweiastener . . 406 .537 382,175 24,362 —
4) Echlachtdieh -Acetse . 519,392 617,175 — 97,783
5) Liegenschaft»-, Schen¬

kung». u . Erbschaft»-
Accisr . 2,062,760 2,235 .149 172,389

Sa . II 6,9t4 .253 7,459,814 — 545,061
III . Just

'
-. - und Polizei-

gesäUe . 3,616,705 3,439,376 177,335 —

17 . Forst,erichtS-Gefölle 112,583 156 .844 — 44,261
V. Verschiedene Ein¬

nahmen . 364,065 316 .762 — 12,697

Summe I bi» V 21,289,643 21.556,846 — 261,203

Hievon ab die sämwt-
lichen Liften u. Vermal -
tungSkosten der Steuer -
Verwaltung mit . 2,584,765 2,632,125 47.360

Bleibt Rein - Einnahme 18,704 .878 18,918,721 — 213,843

Im Ganzen hat hiernach sowohl der Rohertrag al» der Reinertrag
der Steuergesälle im Jahr 1878 das Ertragniß des Jahre - 1877
nicht vollständig erreicht , sondern ist um 261,203 bezw . 213,848 M.
hinter demselben zurückgeblieben . Dagegen übersteigen die bezüglichen
Einnahmen de - Jahre - 1878 die im StaatShan - haltS-Etat für 1878
vorgesehenenBeträge imGanzen um 577,696 bezw . (rein ) 526,818
Mark, wie die nachstehende Vergleichung nachwei- t :

1878 Ertrag gegenüber
dem Voranschlag :

Ertrag Voranschlag wehr weniger

I . Direkte Steuern . .
M .

10,342,037
M .

10,286,681
M .

55,356
M.

II . Indirekte Stenern :
I ) Weihstener . 1,382,640 1,571,442 188,802
2) Bierfteuer . 2,542,924 2.243,565 299,359 —
3) Branntweinsteuer . . 406,537 410,098 — 3.561
4) Schlachtvieh- Aceise . 519,382 542,755 — 23,363
5) Liegenschaft ». , Scheu-

kungS - u . ErbschastS -
Aceise . 2,062,760 1,916,671 146,089

Sa . II 6 .914 .253 6,684,531 229,722 —
III . Justiz , und Polizei,

gesölle . 3,616,705 3,278,511 338,194 - .

IV . ForstzerichtS- GefSlle 112,583 141,588 — 29,015
V. Verschiedene Ein¬

nahmen . . . . . . 304,065 320,632 — 16 567

Summe I bi» V 21 .289,643 20,711,953 577 .690 —

Hievon ab die siimmt«
liehen Lasten u . Berwal -
tung - koste » der Steuer -
Verwaltung mit . 2:584,765 2533,893 50,872

Bleibt Rein - Einnahme 18,704,878 18,178,060 526 . 818 —

* Sarl - rnhe , 7. März . Wir die „Deutsche Nähmaschinen-
Zeitung * vom 1 . d. M ., Nr . 3 , berichtet , hatte die hiesige Firma
Junker u. Ruh , RähmaschineN' Fabrik . wegen Nachbildung ihre-
gesetzlich deponirten Fabrikzeichen- Slrafrntrag gestellt gegen die
Firma Schwalbe u. Lie. , Nähmaschinen- Fabrik in Löbtau-Dre - v. u.
Durch Erkeuatniß de- köaigl . Bezirksgericht» in Dresden find nun
die Inhaber der eingrklagten Firma Schwalbe «. Eie. , Karl Palm
und Konrad Ferdinand Bügler , auch iu dritter Instanz mit einer
Geldstrafe von 1000 Mark belegt und ferner »erurtheilt wardeu , der
verletzten Firma Juuker u. Ruh eine Buße von 1000 Mark zu
zahle«. Schli - Aich ist noch bezüglich der im Besitze der « » geklagte »
befindlichen Maaren ans Vernichtung de» widerrechtlich angewandten
WaarenzeichenS erkannt worden. Die Fabrikate , welche unter gesetz¬
widriger Anwendung der gedachten Marke aachgemacht wurden , find
dir von den HH. Junker u . Ruh konstruirten Familien - NLHmaschinen
Rberumi » und Viäelitas .

Vermischt « Ruchrichte » .
— Berlin , 6. Mirz . Der berühmte Historienmaler und Direk¬

tor der Akademie der bildenden Künste, Professor A. v. Werner ,
hat da- Offizierkreuz de» französischen Orden » der Ehrenlegion er-
halten.

Dui - burg , 28. Frbr . Aus der über dru Rheinkaval führen¬
den Drehbrücke der Bergisch -Märkischeu Bahn fand vorgestern Abend
gegen 10 Uhr der Weichensteller einen zwischen zwei Schieneuköpfea
eingeklemmten schweren eisernen Pfahl , der offenbar in der verbreche¬
rischen Abficht dort hineingekeilt war , um ein Entgleisen de» nächsten
GüterzugeS zu »eraulasseo , in Folge dessen dann möglicher Weise der
ganze Zug in den Kanal hineingestürzt wäre. Ob Anhaltspunkte var¬
liegen , um aus die Spur de« ruchlosen Verbrecher» za gelangen,
wissen wir nicht .

— London , 5. März . Verehrer de» Earl Beacon- field veran¬
stalten gegenwärtig eine Sammlung , zu welcher jeder Beitragende
einen Penny einzahlen soll . Bon dem Erlös soll ein goldener
Lorbeerkcanz gekauft und dem Premierminister dargebracht werden.
E» find bisher bereits 28,200 Pence eingekowmen, als» etwa 120 L.
Der leitende Ausschuß hat sich durch diesen Erfolg veranlaßt gesehen ,
einen Lorbeerkrauz im Werthe von 220 L. zn bestellen , der nunmehr

Nachschrift .
, s Berlin , 7. März . (Reichstag . Zweite Berathung des
^ Strafgewalt . Gesetzes .) Abg. Schwarze bringt das

bekannte Amendement auf Verschärfung der Geschäftsordnung
ein ; v . Stauffenberg bringt den Antrag ein, für den Fall
der Ablehnung des Gesetzentwurfs und des Antrages Schwarze

! die GeschäftSordnungs -Kommisfion zn beauftragen , unter dem
Vorsitz der Präsidenten des Reichstages die Frage, ob
Aenderungen der Geschäftsordnung nothwendig seien , zu
prüfm und im Bejahungsfälle sormulirte Vorschläge an das

^ Haus zu bringen .
Die von Helldors (deutschkonservativ ) zu § 3 und 4 der

Regierungsvorlage gestellten Abänderungsanträge werden
! gegen die Stimmen der Deutschkonservativen und einzelner
! Mitglieder der deutschen Reichspartei abgelchnt ; mit derselben
! Majorität werden auch die ßtz 1 bis 4 der Regierungsvor¬

lage abgelehnt , womit , wie der Präsident konstatirt , das
j ganze Gesetz abgelehnt ist. Es folgt nunmehr die Berathung
! des Antrags Schwarze .
z -f Wien , 7. März . Die österreichisch - ungarische Bank
! beschloß, vom 10. März an den Zinsfuß für Domizilwech»

srl von 5 auf 4^ , für Escomptirung von Obligationen,
! Loosen und Coupons von 5 ' /z auf 4 ' /» Prozent herab-
! zusetzen.

-f Teplitz , 7. März . Seit gestern Abend ist so starker
und lebhafter Wafserzudrang in dem Urquell , daß er kaum
mit der Doppelpumpe zu bewältigen ist. Die Wassertem¬
peratur ist die frühere normale .

f Pesth , 6 . März . In der heutigen Sitzung des Bud -
getauschusscs der österreichischen Delegation sprach Graf
Andraffy des Längeren über die Kompetenzfrage in Ange¬
legenheit der Administration Bosniens und der Herzego¬
wina . Er erklärte, es sei die Aufgabe beider Regierungen ,
sich über diesen Gegenstand zu einigen. In einer gewissen
prinzipiellen Richtung seien dieselben auch schon einig , ent -
weder durch formelle Erklärungen oder durch eine Bill sä
koo eine Lösung der noch offenen Fragen in Angelegenheiten
Bosniens den legislativen Körperschaften vorzuschlagen. De¬
finitive Maßnahmen wären dabei natürlich ausgeschlossen
und ganz den Legislationen Vorbehalten. Reichs - Finanz -
minister Baron Hoffmann erklärte die Zeitungsnachricht,
daß die bosnische Kommission zu existiren aufgehört und er
die Kompetenzen derselben übernommen hätte, für vollständig
unbegründet . Die Kommission, welche ein berathendes Organ
der gemeinsamen Regierung sei, bestehe nach wie vor in ihrer
früheren Zusammensetzung fort .

-f Pesth , 7. März. In Folge eines Dammbruches bei
Pelzes ist die Szegediner Gegend überschwemmt und Sze -
gcdin ernstlich bedroht. Von Semlin sind Dampfer nach
Szegedin beordert ; die Donau- Dampf- SchifffahrtS- Gesell-
schaft sendet 60 große Kähne ab . ES ist Erhöhung der Al-
foeld -Bahndämme bei Szegedin auf 27 Schuh verfügt . 1200
Arbeiter find Tag und Nacht damit beschäftigt und ist die
Hilfe des Militärs requirirt. Die Situation ist gefahr¬
drohend.

f Bern , 6. März . Laut Meldung des „ Bund " ist der
Finanzausweis der Gotthardtbahn-Gesellschast gesichert , in¬
dem ein Bankkonsortium die Einzahlung des noch auSstrhen -
den Aktienrestes vierter Rate garantirte und zugleich die noch
zu placirenden 6 Millionen Franken Obligationen erster
Hypothek fest übernahm .

s- Brussel , 6. März . Repräsentantenkammer . Fröre
Orbau erklärt aus Anfrage, die Nachricht von einem zwischen
der Regierung und dem Vatikan erzielten Einverständnisse
über die Unterhaltung eines Gesandten bei der Kurie sei
unbegründet . Die Sachlage sei seit seiner letzten Erklärung
unverändert . Daß der Papst oder der Kardinal Staats¬
sekretär Nina über die jüngsten Hirtenbriefe der belgischen
Bischöfe sich geäußert, sei gleichfalls unrichtig .

f Neapel , 6. März . Die Verhandlung im Prozesse
Pafsanante hat heute begonnen. Der SchwurgerichtS -Saal
und die Zugänge zu demselben find dicht besetzt. Bei Ver¬
lesung der Anklage zeigte Passanante eine feste Haltung und
lächelnde Miene . Die von dem Angeklagten herrührenden ,in der Sitzung verlesenen Schriften enthalten verworrene
Ideen und fordern ein eigenes Regierungssystem , dessen
Grundzüge Passanante entwickelt . Der Eintritt Cairoli'S
und Digiovanni'S erregt Sensation. Dieselben sagen ein¬
fach über den Vorgang bei dem Attentat aus. Sodann
folgen das Verhör des Vaters des Angeklagten, seiner Quar»
tiersfran, des Verkäufers des Mordmessers und anderer
Zeugen, worauf die Sitzung geschloffen wird .

s- Madrid , 6. März . Marschall Serrano ist hier ange-
kowmen und hatte eine Unterredung mit dem König.

s- London , 6. März . Unterhaus. UuterstaatSsekretär
Bourke erklärt auf Anfrage Cogan 'S , die Regierung habe
den Antrag der Pforte auf Ernennung eines Finanzkom-
mifsarS in Erwägung gezogen und mit der französischen
Regierung unterhandelt . Jeder Schritt in dieser Sache
werde dem Hause mitgetheilt werden. Marquis Hartington
fragt an , ob das Gerücht wahr sei, daß in Folge von Un¬
ruhen in Birmah britische Truppen dorthin gesandt seien .
Schatzsekretär Northcote erklärt , weder er noch der Unter¬
staatssekretär des Aeußern , Bourke , hätte von diesem Ge¬
rüchte gehört ; dasselbe sei sonach unbegründet . Bourke ant¬
wortet Whitwell , die ostrumelische Kommission habe sechs
Kapitel der Verfassung einschließlich des Finanzkapitels aus¬
gearbeitet; er sei überzeugt, dieselbe werde ihre Aufgabe voll¬
ständig lösen . Die Räumung Rumeliens durch die Raffen
werde beim Ablauf der Vertragsfrist erwartet. Der Berliner
Vertrag gestatte der Pforte die Etablirung von Grenzgarni-

' ' - -">!§
sonen und im FM des Ausbruchs von Unruhen das Ein -
rucken in die Provinz.

f London , 7 . März . Das „Reuter '
sche Bureau» meldet

aus Konstantinopel : Ein türkisches Zirtularschreiben be¬
hauptet, daß die Verzögerung der türkisch-griechischen Ver¬
handlungen verursacht sei durch Griechenlands Forderung
auf ausschließliche Festhaltung der vom Berliner Kongreß
empfohlenen Grenzlinie.

f St . Petersburg , 7. März . Totleben reiste von Adria¬
nopel ab.

f Koustantinopel, S . März . General Skobeleff zeigte
den türkischen Behörden an , die Räumung Adrianopels und
ThracienS werde in 14 Tagen beendet sein ; da- Haupt¬
quartier werde nach Slion verlegt; Totleben verbleibe bi-
zur Rückkehr nach Rußland in Varna .

s- Washington , 6. März . In parlamentarischen Kreisen
erwartet man, die Botschaft des Präsidenten anläßlich der
Wiedereröffnung des Kongreffe » am 18. d . werde sich auf
die Fragen hinsichtlich der Kreditvorlagen und der in Folge

! Reduktion der Tabaksteuer nothwendigen anderweitigen Ver-
! mehrung der Steuern beschränken .

Frankfurter Kurszettel.
( Die fettgedruckten Kurse sind vom 7. März , die übrigen vom 6 . Mär, .)

Staatspapiere.
Deutsch! . 4»/, Reichs -Anleihe
Preußen 4 -/, «/,Obli ^ Thlr .
Baden 5-/« » fi.

.. 4' , «/« . Lhlr .
' - fi-
. 4»/, . L
. 3 ' /? /. . ». 1842«.

Bechern 4 '/, ' /, Obligat . fi.
. 4»/„ . «.

4°/»

4'/,°/°
» 4»/p „ fi.

Nassau 4«/, Obligationen «.
Gr . Hessen 4°/« Obligat , fl.
Pesterr. »»/, SikSerrentr

Ztn - 4 ' /, «/«

96»/.

101
S5 - .
95' /.

96
Sb» ,.

101'/.
9b ' ,.

101' /,
101'/.
96' ,

98

Herr. 4«/, Sotdreute
esterr. «'/. Fapierrenk«

Zin» 4' /r »/o
Luxem- 4»/,Obl . i .Fr .kL8kr.

bürg 4-/, ., i.Thl .L105kr .
Rußland 5»/oOblig . v . 1870

^ i 12.
„ 5' /» do. von 1871

Schweden 4' /r »/„ do. i. Thlr .
Schweiz4>///oBernSttSobl .
A .-Amerika S»/. Mond «

188Sr von 18«
5"/„ dto . 1904r
C "/, °r v. 1864)

3°/» Spanische
Bolle sranzös . Rente
4' /, «/, EorGach«

6b ' /,

b4 ' ,
97' , .
97 ' /,

84 ' /.
98' /,

101

100
14 -/,
112

102 ',.
Kitte« «»d I -riorULte«.

1S2 ' /.
„ fische van ! 103
Deutsche - rret«»»« »li -
I '« « stadkr Z»a» fi 118'/.
i »efierr . « atto « awa «L 687
i iefierr . Fredtt -Klltte « 207»/ .

tyeinische Kredit»««» 88' /,
s »eutsche Hffektenla «» lib '/„
' ' /, °/° Pf°lz.M»xbahn500fi. 114» .4»/Heff . Ludwig »bahnfibÜfi. 66 ' /,

Kr,. K ««t«»ahu
S °/s . Aüd -Lo«»«r»eu 56«'L . Wordwefiö. -A. io«
b«/,Md .-Eisnb. 2.EM.200«. -
5»)g Bichm . Westb .-» . 200 145 ',,

115- /.S ^ Krauz -Kosef-Kls««».
b«/,Elisab .-» .-« kt. » 200 ß. 145, '

Katt,ier 194
5°/Mahr .Grenzb..Pr.i.v .
5°/^ zöhuuWeftb..Pr .i.Sil».
bo/,Elisab.B .^»r.i.« . 1.E« .
5°/, dt«. . LEm .
5«/, dto .steuerfr. 187» „
5»/ . do. (Nenwarkt-Ried)

57- ',
82 -/,
81-/.
79 ' ,.
71' ,.

73

Prior .

»mm-Dran

»0» 1867/68
b»/»Kronpr.Rud.-Pr.». 1869
»<M .PrdW«ß»..» U^ .
5*/» » » 1-tt . L.
b'/o Vorarlberger
b«/^InMtrDfi»..Pri»r.t.S .
d'/«Ungar .N«rdofii.Pri»r.
b»/,llngar.G«liz.
b«/«U», »r. « q.-« »l.
56/«östr.8 üd-Lomb .Pr .i.Fr.
»-/, öftr. SSd-Lvmb^Pr.
b«Merr .Gtaat »b.-Pr.
L-/,österr.Staat»b.-Pr.
»»/. Wien .-Pottendorf-Pr.
S^ wvrn .Pr ., llt . 0,0 » v,
^ . Rheinische Hypotheken -

b«ak-Ps« ldbriefe Thlr.
4-/,°/,
6»/, Pacific Lentral
6»/, « fibt. Pac. Mffonri

bb-,.
76 ' /,

67 '/,

89
72
61

55 - , .
72 -k
74' ,.86 ' ,
48 ' /.

102 '. ,
70 -,.
77-/,
47' /.

102
98 -/,

105 -/,
91 - ,

Anteßenokoos « »nd Prämienanleihe.
S -/, °,.Preuß .Pr «m. IVOLP. -
Töln -Mindener 100-Lhalrr -

Loose —
Bayr . 4°/o Prämieo -Anl. 123-/.
Badische 4°/^ dto . 124»/,

. 35-st - Loose 15780
Broanschw . 20-Lhlr .-Loose 82.60
Sraßh . Hessische 25-fi^ Loose
AvSbach -Gnnienhmls. Loose 28.80

Oestr. 4' /.250llL « « se v .1854 —
„ b' /^ OOfl . - .. v .1860 111' /«
. t00 . fl..Loose ° . 1864 264 .50

Ungar. StaatSloose 100 fl. 156 .50
Raab - Grazer 1VOTHlr.Lo - se 7b»/,
Schwedische lO - Lblr .-Loose 46 .—
Finnländer lO-Lhlr .-Loos, 39 .20
Meininger 7-st.- Loose 19.80
3°/^ >ldeabnrjer40 -rhlr .. L. 119 -/,

Mechs«kli»rs«, Kokd n» d Piköer .

/ o«d-« I0 8kfd. Kt. 3°/, 204.85
aris 100 Kr « . 3»/, 81.05
u « . iaa «r. iiSr .m . 4 -/.te« ISO L . »strM . 4 -/, «/,

DiieoMo . . . l .S . 4 "/.
Holländ . 10-fl.- St . M . 16.-

Dncaten . . .
2» -Kr«ncr-St.
Engl. Sovereign»
Rassische Imperial
Dollar» in Gold

Hesde« , ; still.
Mörz. Kreditaktie « 415.50

Mk. 9 .54 —59
, 16.18 - 22

20L5 - 40
16.65 70
4 .17- 20

StaatSbahn
Di - c . Eommandit 133 .60, Reichsbank

^ !ertt » er ?Urse . 7.
427 .50 , Lombarden 113.50,
158 . — . Tendenz : schwach .

Wie « er Airse 7 . Marz . Kredftaftien 231 .25 , Lombarden
— .—, Anglobank — , Napoleon- b'oc 9.29 . Tendenz : schwach .

Wettere Oandetsrrachrichte » in der Aetürg « Kette II .

Berantworllicher Redakteur:
Heinrich G « ll in Karlsruhe .

Großherzogl . Hoftheater .
Sonntag, 9. März . 1 . Quartal. 36. Abonnementsvor¬

stellung . Ei« Sommeruachtstraum, phantastisches Lustspiel
in 3 Akte«, von Shakespeare, übersetzt von Schlegel. Musik
von Mendelssohn . Anfang «/,7 Uhr.

Aenderung der AbounementSnummer.
Montag , 10. März. 2. Quartal . 38 . AbonnemmtS-

vorstellung . Martha , oder Der Markt z« Richmoud , Oper
in 4 Akten, von Flotow . Anfang -/,7 Uhr.

Dienstag» 11 . März. 2 . Quartal . 87 . Abonnements-
Vorstellung. Faust - Tragödie in 5 Akten , von Goethe.
Anfang 6 Uhr.

Mittwoch, 12. März. 6. Vorstellung außer Abon¬
nement . Konzert von Maurice Dengremont . —
Dazu : « m « lavier, Lustspiel in 1 Akt, nach dem Franzö -
östschen von Grandjean . Anfang -/z7 Uhr.

Theater in Baden .
Mittwoch , 12 . März. Wildfener . dramatisches Gedicht

in 5 Akten , von Friedrich Halm . Anfang -/,7 Uhr.



»L. Todesanzeige.
U F .519. Mud au . Ver-

3Wß>wandten und Freunden statt
besonderer Anzeige zur Nachricht,
daß heute früh 4 Uhr auch unser
jüngstes Kind

„Marie
im Mter von 4 Monaten 9 Tagen
sanft entschlafen ist.

Mudau , den 6 . März 1879.
Die tieftrauernden Eltern :
U . Baumann , Geometer .
Luise Baumann ,

geb. Kühner.

Beschäftigung- Gesuch.
F ^ 89 . 2 . Lin Polhltechniker an» dnn

III . sucht üb» die Oper,
seriell Mter bescheidenen Ansprüchen Be
schSsti^Nng .

Gest . Offerten beliebe man unter Chiffre
0 . L . bei der Expedition diese - Blatte- ab
zngebea._

Lehrlingsstelle- Gesuch.
F 449. 3. Für eiaen jungen Mann an»

achtbarer Familie , der die Berechtigung zum
einjährige« freiwilligen Dienst besitzt , wird
eine Lehrlingsstelle in einem Eugros -Ge-
schäst gesucht .

Lest . Offerten nimmt die Expedition bie-
feS Blattes Lhiffre L 10 entgegen._

F .487. 2. Sin vielseitig gebildeter Mann
sucht Stellung in einen, kleineren Zcl -
tungsverlage , an dem er sich später be-
l-eiligen oder den er übernehmen könnte,
« dr . sub I , I , 561 b«f. R . Mvffe , Brrlia ,
, rinzeastr . 35 ._ (VIL4/3 )

Ztoll^erck'
vrust - Vonbons

sine »soll llratllolivrVorsoltrltt
bLrsitets Vereinigung von Qu¬
ester unil Kräuter - llxtraklen ,
welvlie bei iials - unü Kraal /hst-
kevtionsn undeüingt woiiltliusait
tvirstsa biuturell genommen uns
in iieisser Kllost aufgelöst, eins
üieseldkn Kinüvrn wie Lrwnol »-
»enen ru smpfsklen

birmensobilllsr bersioltnoa
«iie VerlroifsstsIIen .

In Ikwrlni rrkv dei Idsoä .
Srustier , Mvk. lllrscd , Vild .
Lskweni »! Hokliek., Apotft. Otto
l-simdaed , V. NerU « , 6«wä . K.
Norttr , Serw . » uuütng , 6cm6.
loals Osstsrls , Vild . kkatSvr,
6onä. box. stttrinxer, dibort
Selaer , Irust Selrsr L VUd .
stodwtöt ; irt Alvkilduirgi bei
Verl «vtb . D .25S.5.

mrjunger Mann,
der befShigt ist , die Filial -Expedition einer
ilnstr . Humor. Wochenschrift zu überneh¬
men und welcher Mark 109 bi- Mark 150
Kaution stellen kann , beliebe sich «liier
ArrLadr SdN Referenzen au die Expedition
de, „ H,m »r " in Frauifurt a . M .
wenden.

F.43V. s. Karlsruhe .
Hausverkeruf .

L» bietet sich Gelegenheit , im
westlichenStabttheile dahier ein im
besten Anstande befindliches, drei¬
stöckige» Wohnhall » mit Einfahrt
und geräumigem Hose , versehen
mit Ga »- und Wafferleitung und
allen sonstigen Bequemlichkeiten,
billig zu erwerben . Anzahlung
mäßig . Offerten gefl . abzogebrn
»nter L . SSSS » . bei Zsaa -
« waawssi »» « »»«st M^ »Ak« o»,

F .blü . 1 . Stadt Bühl .

Rathhaus - und Frucht¬
halle-Bau

der Stadt Bühl .
Dir Arbeiten de- Umbaue» der alten

Kirche dahier in eia Rathhan » »nd Frucht -
Halle werden im Snbmisfiao »wege in Ak¬
kord vergeben, nrd zwar :
Erdarbeit , im Anschlag von 833 80
Mayrrqrbeit im ,, „ 15048 „ 10
Gteiahonerarbrit im „ „ 9,688 , 54
Zimmerarbeit im , „ 4 .448 „ 61
« chreiaerarbeit im „ „ 4,306 , SO
» laserarbeit im „ „ 1,840 „ 45
Schmied- u. Eisen-

arbrit im . . . . 4,287 , 72
Schlosserarbeit im , . S.957 . 85
Blechnerarbeit im . . 1,854 , 49
« Npreicherarbeit iw , , 1,289 „ 57
Lapezierorbeit im . , 138 . —
Pfläftererarbeit »m , . 297 „ —

. . Zusammen 46,385 «sL 33
Plaue , Kostenanschlagund Bediaguageu

liegen zur Umsicht ans dem Rathhause da-
hier »ns, woselbst Angebote sowohl ans oben¬
genannte « inzelarb -iten , , l» auch ausUeber-
nahws sämmtlicher ^Arbeiten augeuommen
werden und bi» längsten»

Frettaa de« 21 . MSr » d . I . ,
Bormiltags 1» ühr ,

»erschloffra nab mit Auffchrist versehen ,
portosrei einzureicheu find.

Stadt Bühl , den 5 . März 1879.
Gememderath.

Kuörr . !
Fr,aß . >

K . v. Hreilschke, Deutsche Keschichle .
F516 . Bei S - Hirzel in Leipzig ist soeben erschienen und zu boben

iu der » »-» « « ' scheu und scheu Hosbuchhandluvg in
» « »»kwvwiAe -

Deutsche Geschichte
im Neunzehnten Jahrhundert

von

Heinrich von Treilschke .
Erster Theil .

Inhalt . Erste » Buch : Einleitung . Der Untergang des Reichs .
1 . Deutschland «och dem Westphälischcn Frieden . 2. Revolution »nd Fremd¬
herrschaft. 3 Preußen » Erhebung . 4 . Der BeiceimigSkrieg. 5. Ende der
Kriegs,eit . Zweite » Buch : Dir Aussage des Deutsche» Bundes 1814 —
1819. 1 . Der Wieri-r Lorizreß . 2 . Belle Alliance.

gr . 8. Prei » geheftet : 10. —

Elegant in Halbsasfian gebunden : »K. 13 .
IN»

F .517. Nr . 28 . Ra patt .

Bekanntmachung .
Fohlenweide - Aktien- Gesellschaft.

Die Zweite ordentliche Generolversamwlrmg findet a « Samstag de « AS .
März d . I . , Nachmittags « '/- Uhr , im Gasthaus znm . Adler- dahier statt,
wozu wir die Herreu Aktionäre einladerr .

T a g e S s r d n u n g :
1. Geschäftsbericht de» Berwaltung - rath » für do» abgelosferie Jahr ;
S. Bericht de» AusfichtSraths über die Prüfung der Bilanz ;
3 Eotlsstung de » BerwalNang- rathr » und AusfichtSrathe».

Rastatt , den 5. Mär , 1879.
Der BerwaltuuaSrüth

Für Ho !
F .382. 3. Da » ehemal» Order ' sche Dampffägewerk Dnrlach ist ia mriuen

Besitz übergrgangen , uud werde ich daffelbe unter der Firm » (S44/II )

nächster Tage in Betrieb setzen. Da » Schmiden der wir übertragenen Hölzer werde

ich prompt mit der größten Sorgfalt besorgen »vd billigste Preise berechnen
Da » wir - escheukte Vertrauen verspreche ich , gestützt aus mehrjährige praktische

Erfahrungen im Hvlzgeschäst , durch die Zufriedenheit meiner Kunden zu rechtfertigen.
Durlach , 25. Februar 1879 . Hermann Andre .

Offene Lehrlingsstelle .
In meinem Kolonial -Waaren - , Tabak-

uud Ligarren -Geschäft kann sogleich oder
nach Ostern eia junger Maun au» guter
Famile unter annehmbaren Bedingungen
al» Lehrling Ausnahme findkn. Wohnung
»nd Kost iw Hanse.

Gustav Rheiuboldt in Rastatt.
F.492 . 2. Karlsruhe .

Zu verkausen .
Eia großer Transport

Pferde (Rusfisch -Sibirien ),
Arell-Gestüt, 15- 16Fansthoch , 4—5 Jahre
alt , Luxu». und Arbeit» Pserde, stehen zUm
billigen Verkauf im Gasthaus zum « Gra¬
uen Boom " Karl » rnhe .

_ Ba « k« S.
FL84 . 8. UntersimonSwald .

Liegenschafts-Verstei¬
gerung .

Mit obervormundschaftlicher
Genehmigung werden den
beiden GeschwisternPeter «.

Maria Haberstroh von LltsimovSwald
deren nachbeuanute auf Gemarkung Unter-
fimavrwald gelegene Liegenschaften am

Uiautag dem 17 . März d . I .
Nachmittag » 3 Uhr ,

im VSreuwirthShause dahier an den Meist
bietenden öffentlich versteigert und der Zu -
schlagertheil», wenn wenigsten» der Anschlag
geböte » wird.

Ei» zweistöckige», von Stein er¬
baute» Wehuhau » , Hau » Rro . 74
nebst Han- Platz , Halzschopf , Backofen,
Waschhaus, Schweiugremea uaid zwei
Stückchen Gemüsegarten hinterm
Hau» , 2 Are 58 Meter groß , im Et -
ter»bach dahier gelegen , neben Weg,
Jasrs Wehrle und Sebastian Ruth ,

Anschlag . . . . . 1800 M .
Unteisiwourwald , dea 20. Februar 1879.

Da » Bürgermeisteramt .
D - ld .
rät . Falk , Rathschrbr.

Bürgerliche Rechtspflege .
BmnSßorSabsoadmmge».

H.768 . Nr . 2SS3. « ° n st a u z. Die
Ehefraube » Jauuar Kaiser vonSspeuhof ,
Gemeiad« Luselfingen , Wilhelmine , geb .
Leiber , hat gegen ihren Ehemann eineBer -
mSgeo»absouderung»klage erhoben. Zur
mündlichen Verhandlung ist Tagsahrt aus

Montag dtn 31 . April » . I .,
Borwrttag « S Uhr ,

auberaumt ; wa» zur Kenntuißuahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird

Konstanz , den 86 . Februar 1879.
Graßh . bad . Krei»- uud Hosgericht .

Eivilkammer I.
H m a « n .

Schäsfner .
H.769. Nr . 1793. Offeuburg . Die

Ehefrau de» Schreiner » Nilolau » Rösch
von Großweier hat bei diesseitigem Ge¬
richtshof - egen ihren Ehemavo Klage ans
Belmögen »obsonderang erhoben, za deren
Verhandlung Tagsahrt ans

Mittwoch de » 9 . April d. I .,
« arm . 8'/, Uhr ,

an, «ordnet ist.
Die» wird zur Kenntniß der Gläubiger

gebracht.
Offenburg , den 8. März 1879.

Großh . bad . Kreis - und Hosgericht .
Eivilkammer .

Reinhard .
vnry

H801 . Nr . 2109 . Mannheim . Die
Ehefrau de» Wirth » Emil Eberle in
Mannheim , Katharina , geb. Rößler , hat
gegen ihren Ehemann Klage aus Bermö -
genSabsonderuug erhoben, und ist Tagfahrt
zur Verhandlung hierüber auf

Donnerstag dea 3 . April d. I . ,
Vormittag » 9 Uhr ,

anberaumt ; « a» hiermit zur Kenntniß der
Glüubtger gebracht wird.

Mannheim , den 27 . Februar 1879 .
Großh . bad . Kreis - und Hosgericht.

Eivilkammer .
K v. S t o e f f e r .

H . Drotlinger .
AwangSversteigervagea .

H .841 . Psarzheim .

Steigerungs -
Ankündigung .

Den Krvoeuwirth Karl Ludwig Erk -
manns Eheleuten von Würm « erden aas
dartigem Rathhause

Samstag den 8. d. M - ,
Abend » </,5 Uhr ,

die uachverzrichnetrn Liegenschaften Iffent -
ltchversteigert uvd eudgiltig zvgeschlagenum
da» sich ergebkude höchste Gebot.

s>. aus Gemarkung Würm :
I . 1 Bell . 40 Ruth -a Wiesen im Wei-

gertacker, ueden Ehristoph Wüst und
Ehristos Maier , tax. zu . . 350 M.

2 28 Rathen Wiesen allda , neben dem
Gewann und Johann Georg Heil-
mann , tax. zu . 225 M.

3 . 17 * >, Rth . Birten tu der Hosfta» ,
tax . zu . 70 M .
aus Gemarkung Pforzheim :
1 Brtl Wiesen auf der Urschelwies,
»eben Rathschreiber Mößuer und
Katharina Mößner von Wür « , tax.
zu . 270 M .

Hievon wird der uubekaunt wo sich be-
stndliche Schuldner Erkmaoa mit der Auffor¬
derung benachrichtigt, einen Bevollmächtig¬
ten im hiesigen Gertcht- bezirke zu ernennen ,
Widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
mit der Wirkung , al» « Seen sie der Panri
eröffnet worden , au der Gerichtstafel auge¬
schlage » werden.

Pforzheim , den 4. März 1879.
Der Großh . Notar

Klarer .
H.778 . Schlieugen .

Stetgerungs-
WSn Aukündigmtg .
' I « Folge richterlicher Verfügung werden

dem Anton Seast ledig von Schlieugen
di» in dem Schätzungsprotokoll , welches nach
§ 935 der Prozeßordnung betdem Gemeinde»
rath während der vorgeschriebeneaZeit auf¬
gelegt ist, uud hier unten »« zeichneten Lie¬
genschaftenam

Montag dem 31 . März d . I . ,
Nachm 1 Uhr ,

iw Rathhause dahier öffentlich versteigert,
wvbei der eubgiliige Zuschlag erfolgt, wenn
der SchätzuagSprei» geboten wird.

Hievo» wird dem an unbrkanutea Orten
abwesenden Psaadgläabiger Josef Walz
von hier dezw. seinen Rechtsnachfolgern mit
der Aufforderung Nachricht gegeben , seine

d .
4.

Forderung an Kapital , Zinsen und »llen-
sallsizen Kosten spätest,«» bi» zur Verstei-
geruugStagsahrt bei dem Vollstreckung»»«-
amten anzamelden, dawit solche bei Berwri -
suag de» Erlöse» berücksichtigt werben kün-
ven.

Dabei wird auf 8 951 der Prozrßordnaug
aufmerksam gemacht , wornach die auf den
Grund der Verweisung geschehene Zahluug

, de» Steigerungspreise » die Wirkung Hai,
daß dir verste -gerten Liegkuschasteu von der

i lluterplanditlast befreit werden.
Der vom Zuschlag»« - « an mit 5 Prozent

! za verzinsende SteizerungSerlö » ist vom
Steigerer baar zu zahle».

Eine etwaige Einwendung gegen diese und
die weiter evtworsenen Steigeroug »bediog-
uugrn ist mindesten» 9 Tage vor brr Siet -
gerung bei Großh . Amtsgerichte vorzn-
briugen.

Zugleich wird dem genannten Psandglän -
btgrr ausgegebeu , einen im Inland wohnen¬
den ZuftellungSgewalthober ovszustellen,
widrigeasall» alle wetteren Verfügungen
mit der Wirkung , al» ob sie der Partei
selbst zngefielltwären , an derGerichtStaselan-
geschlagen werde».

Beschreibung der Liegenschaften :
1.

La . */, Viertel Reben iw Laugeuraiu , rie¬
ben Karl Friedrich Müller uud Andrea»
Schweitzer» Erben , ougtschl . zu . 380 M .

2.
I Viertel 36 Ruthen Acker im Hüttlivg ,

neben Joses Blauet » Erben nnb Bierbrauer
Anton Krieg» Erben . . . . 150 M .

3.
139 Ruthen Acker aus de» Wageust-lle,

neben Autvn Gropp Erbeu und Urban Mül¬
ler . 220 M .

4.
1' , Vrtl . Acker iw Hüttling , neben Thi -

moth. Meier und Jakob Müller . 180 M .
5

92 Raihen Gralgarte » zu einem Bau¬
platz, hier im Ort gelegen , neben Anton
Heitzmann und Karl Friedrich Breodlia
Wittwe . . 400 M .

Schlingen , dea 28 . Februar 1879 .
Der Großh. BollstreckungSbeawtr:

Bender , Notar .
H .74T Lwmeadiugen .

Ste«ger»»gs-
AMndtgnng .

In Folge richterlicherVer¬
fügung werden au» der Gautmaffe der Io -
Hann Georg Engler Eheleute iu Könbrm-
geu svlgende Liegenschaften

Mittwoch den 26. Mär , d. I .,
Vormittag » 9 Uhr ,

aus dem Rathhaase in Köndringea öffentlich
versteigert, wobei der Zuschlag erfolgt, wenn
der Anschlag oder mehr geboten wird.

1 . M.
Eia einstöckige» Wohnhau» sawwt

Scheuer , Stallnng nebst 2 Ar 43
Meter Hasraith « in der « rüugoffe,
einerseits Karl Höainger Wittwe ,
anderseits Wiih . Engler und die
Dorsgaffe, tax. . . . . 1200

II Ar 69 Meter Weinberg uud
Rain ans dem Bürgle , einersei»» Fr .
Peter , anderseits Lhrtstian Lehmann
und Friedr . Zimmrrmann , tax. . . 600

8.
14 Ar 43 Meter Acker und Reben

iw Sebastian , eiaerseit» Gg . Jakob
Hiß , avdcrseil» Georg Jakob Engler
von Malterdiagea , tax. 500

4.
15 Ar 80 Meter Acker und Rain

im Sebastian , eiaerseit» Joh . Mich.
Huber Wittwe , anderseit» Lg . Ja¬
kob Huber , Schuster, tax. . . 400

Sa . . 2700
Hievon erhalten die Recht»nachfolgerde»

Setrgmana Weil hier Nachrichtmit der Snf -
ssrdernng , einen Gewalthaber dahier aufzu-
stelle« , « ldrigeasall» all- weiteren Ankündi¬
gungen and Übungen mit der gl. Wirkung ,
wie wenn sie denselben eröffnet wSrrn . au der
V-klündtgangrtasel de» Amtsgericht» Em -
wendingen angeschlagen werden. Zugleich
weide« dieselben aus dev § 951 der Pr . Ordg .
ausmerljaw gewacht , wonach die ans Grand
der Verweisang geschehende Zahluug de»
Steigernngipreisk » die Wirkung hat , daß
dir versteigerten Güter van der Unterpfand«,
last befreit werden.

Emmendiogev , den 26. Februar 1879
Großh . bad . Notar

A. Stark .
H .842. Oberkirch .

Fahrniß Berstet-
WlL» aeruug.

An Fol « richterlicherBersügnug wrrden
Dienstag den 11. Marz .

Vorm . 8 Uhr ,
uud Nachm . 1 Uhr ,

die zur Gautmaffe gehörigen Fahrnisse de»
Stahlbadwirch » Simon Hölzel von Op -

peaan in seiner Wohnung : 7 Wlrthktische,20
Lehnstühle , 1 Ardettltischcheu, 1 Schreib -

sekretär, 4 Hä- gl-mpen, 1 Wandahr , 1 Spie -

get 3 » ildertaseln, verschiedene » Porzellan ,
Lell - r , Platten und Schüsseln, « upser- und
Messiagpsauaen und sonst verschiedene »
Küchengeschirr , sowie Flaschen, ord. und ge-

schliffen » « löser. 1 ausgerüsteter, eiserner,
schwerer Wagen , 12 -spärmer und 11 -spän-
uer Schaffe und ein Daaghausen ,

Mittwoch den 12 . März ,
Vorm . 8 Uhr

und Nachm . 1 Uhr ,
verschiedene Weinfässer und kleinere Wein -
parthieu , S blecherar und 8 kopierne Bade-
wann » and sonstige verschiedene Gegen-

stände gegen Baarz,hlan , öffentlich ;ver-

^ ^ derkirch , dea 7 . März 1879 .
Siegel , Gericht», °llzikher .

Druck und Bering der G. Brnun ' schen Hefbuchdruckerei.

Verm. Bekavutmachuuge».
F .517 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Boden-
ftedampfschifffahrt

Mit d- m 15 März l. J . wird der I . Nach-
trag zu« Tarif vom 1. September 187S
für den Transport von Güteri aus dem
Bodens»« — Klasfifikationländer ragen ent¬
haltend — in Kraft irrten .

Exemplare »effelb -i find bei der Güter -
expedttio» i» 4l«nstanz nnentgelüich zu er¬
halten.

Karls cuhe , der! 6 März 1879.
Gcaeral -Direktion .

F 5I1 . Nr . 3183. Darm ft , dt .

Bekanntmachung .
Bon dem 15. April l. I . ab wird für die

direkt « Beförderung »au Leichen und Fahr¬
zeugen zwischen Stationen der Maiu -
Neckar - Lahn einerseits und Stationen der
hessische« Ludwigsbahn anderseit» ein neuer
Tarif , welcher znm Theil erhöhte, »am
Theil aber auch nidrigere Taxen wie seither
enthält, in Kraft treten .

Ferner wird vom gleichen Tage ab zwi¬
schen Stationen der vorgenannten Bahnen
ein direkter Bichtarif zur Einführung ge¬
lange».

Darmstadt , den 3. März 1879.
Die Direktion der Main Neckar -Bahn .-
FZ8S . 8. Nr . 1167 . Karlsruhe

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahne«.

Aus höhere Anordnung werde» die noch -
»erzeichnetenArbeiten zur Herstellung eine»
Oelkeller» auf hiesigem Bahnhofe im Wege
schriftlicher Angebot, in Alkord gegeben .

Dieselben find veranschlagt:
1. Grab -, Maurer - und

Sreiahauerarbeft zn 4657 M . 61 Pf .
8. Zimmerarbeit zu . 621 » 04 „
S. Schlsffrearbeit zu . . 261 „ 80 „

zusammen zu 5540 M . 45 Pf .
Lnsttragende Uebernehwer werden eingr-

laden, ihre deßsallstgenAugehote, welche so¬
wohl auf die UebernohmeeinzelnerArbeiten ,
al» auch für die GefammtanSsühraag gestellt
werden können, spätesten » bi»

Mittwoch den 12 . d. MtS.,
Bormtttags 1v Uhr ,

verschloffen u. mit entsprechenderAuffchrist
»ersehen ans dieffeiiigem Geschäftszimmer
einzureichen.

Bi » dahin liegen die bezüglichen Zeich¬
nungen und UebernahmSbediugungea, sowie
der Voranschlag ebendaselbst zm Einficht auf».

Karl - ruhe , den 3 . MSrz1879 .
Der Großh : Bezirkk- Vahningeuiear .

F .519 . 1. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Bei dem Unterzeichneten Regiment find

704 lederne Kmabiner -Futterale zn aptirrn
(dnrq Anbringung einer Lederklappe mit
Schnalle und versetzen einiger Schlaufen ),
welche Arbeit an den Mindeftsordernde»
vergebe « werden soll. — Probeu und wei¬
tere Bediuguagen liegen im Zahlmeister-
Bnreau zurKenntaißaahmeau ». — Hierauf
Refi -lttreade wollen ihre Angebote vi» zum
13. tz. Mts . schriftlich dem Regiment ein-
reichiu.

Karlsruhe , den 6 . Mürz 1879.
8tek Badische » Dragoner -Regiment

„Prinz Karl " Nr 22.
F .509 . 1. Karlsruhe .

Spbmission.
Die in der Zeit vom 1. April 1879 bis

nlto . März 1880 bei dem auterzeichnetea
Artillerie -Depot vvrkommeudea Böttcher-
arbeiteu sollen iw Wege de» öffentliche»
Sabmisstoar -Versahren» verdungen wer¬
den. Dir Lieferung» Bedingungen liege«
in unserem Bvreaa , Laugestraße6, zur Lia -
stcht bereit. Postmäßig verfchlsffea« Offer¬
ten mit der AufArift „Böttcher-Arbeiten "
versehen , sind bi» zum iS . d . MtS . , Kar -
Mittags 11 Uhr , in genanntem Bureau
abzugeben.

Artilleeie -Depst Karlsruhe

Holzversteigerung
im Großh . Hardtwalb, Abth. Deichelholz,

Mittwoch den 12 . d. M .
12,000 sorlene Wellen.

Znsommenknust i--üh 9 Uhr aus der E . s-
bener Allee am Hagsselder - Eggensteiuer
Weg.

Karlsruhe , den 6 . Mürz 1879.
Großh . BezirkSfoesteiEggenstein.

v . K l e i f e r. F 518.
F .51S. Nr . 279 . Ettlingen .

Nutzholz - Verkauf.
Die Nutzhölzer iu der Domäuemvalbab «

theilun , H 8 Tannenwald (Sügberg ), be-
strhevd au» :

42 Tannen - Stämmen I . Klaffe mit
142,Festmeter , 190 Stämmen II . Kl . mit
374,, , Fm . , 104 Stämmen 111. Kl. uit
117,Fm ., 50 Stämmen IV . Kl. mit 27 ., ,
Fw . , 23 tauoenen SSgklötzea I . Kl mit
43,g, Fm ., 73 dt» , ll . Kl . mit 85^ , Fm ., und
6 Eichen Klötzen III . Kl. mit 8,i , Fw -. sollen
im Wege schristlit '>en Angebot« znm Verkauf
kommen , dabie Versteigerung oom 28. ». M .
bezüglich obiger Sortimente nicht geuehmi ,t
werden konnte Angebote aus 1 Feftmeter
jeder einzelnen Klaffe sind mit der Aufschrift
„ Bedarf an Nutzholz" bi» zum

13 . M « r , d . I .
an un » eivzaseuden, au welchem Tage Vor¬
mittag » 10 Uhr dir Eröffnung auf unserem
Geschäftszimmer stattsinbeu wird .

Ettlingen , den 4 . März 1879.
Großh . bad . Bezirkssorstei Mittelberg .

_ Gockel ._ _
<Mit einer Beilage .)
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